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olitiſche Wochenſchan im Auslande.
n dem Nachbarſtaate Oeſterreich haben die Wah-

(en zum Reichsrath, die ſich etwa zwei bis drei Wochen
hinſtrecken werden, am 27. Mai ihren Anfang genomm
Die liberalen Parteien haben große Anſtrengungen ge-
macht, um zum Siege zu gelangen, doch fehlt es
ihnen an Einigkeit, während ihre bis jetzt am Ruder be
findlichen Gegner ſich durch praktiſche Erfolge ihrer Ver-
ſöhnungspolitik empfohlen haben.

Jn Frankreich haben die Ereigniſſe der Woche die
lebhafteſte Erregung und ſehr ernſte Beſorgniſſe hervor-
erufen. Während ganz Paris mit einem faſt leiden-ſhaftlichen Eifer ſich den Vorbereitungen für die Leichen-

feier Victor Hugos hingab, kam es am 24. Mai, dem
Jahrestage der Communekämpfe, ſeit den Schreckenstagen
der Commune zum erſten Male wieder zu einem durch
das Entfalten der rothen i herbeigeführten blutigenZuſammenſtoß zwiſchen den dügel man haſten und der

Partei des gewaltſamen Umſturzes; und nach den Erfah
rungen, die man in Frankreich in reichem Maße gemacht
hat, begreift es ſich, wenn nicht blos ängſtliche Gemüther
in den Auftritten auf dem Pöère Lachaiſe das erſte Grollen
der Revolution zu vernehmen glaubten. Die ſchwankende
Haltung der Regierung, welche am 25. bei dem Begräb-
niß des ehemaligen Communemitgliedes Cournet die
Entfaltung rother Fahnen mit Jnſchriften unter dem Vor
wande, daß es nur Vereinsbanner ſeien, geſtattete, trug

nicht dazu bei, die Beſorgniſſe und den Unwillen der ge-
mäßigten Republikaner zu vermindern. Die Regierung
wurde denn auch in der Sitzung der Abgeordnetenkam-
mer von den Opportuniſten, welche die Schwäche in dem
Auftreten der Behörden tadelten, wie von Seiten der Ra-
dikalen, welche ſich über das gewaltſame Auftreten der
Polizei beſchwerten, heftig angegriffen, erzielte jedoch, ob
gleich die etwas gewundenen und nicht gerade kräftigen
Erklärungen des Miniſters Allain Targé wenig be
friedigten, ein Vertrauensvotum. Das Pariſer Pub-
likum hat indeſſen damit doch noch kein rechtes Ver-
trauen gewonnen, vielmehr ſieht man mit einiger Sorge
dem Leichenbegängniß Victor Hugos entgegen, für welches
von radikaler Seite bereits neue Kundgebungen angekün-
digt ſind. Die Vorbereitungen zu dieſer Feier ſind groß-
artig bis zur r eng ſo daß ſich ſchon Bedenken
wegen der maßloſen Entfaltung eines faſt theatraliſchen
Pompes erheben. Die bei dieſer Gelegenheit verfügte
Entkirchlichung des Pantheons (der Genovevakirche), der
für Victor Hugo beſtimmten Ruheſtätte, veranlaßte die
klerikale Partei der Abgeordnetenkammer, ein Tadelsvo-
tum gegen die Regierung zu beantragen, welches indeſſen,
wie zu erwarten war, mit bedeutender Stimmenmehrheit
abgelehnt wurde.

Jn den engliſch- ruſſiſchen Verhandlungen iſt eine
neue Wendung nicht eingetreten. Die Hoffnungen auf
einen baldigen Erfolg der Verhandlungen erhalten ſich.
Die Nachricht, daß eine Einigung in der Grenzfrage er-
r ſei, wird beſtätigt. Die Reiſe des Lord Roſe-

ery nach Berlin zum Beſuche des Unterſtaatsſekretairs,
Grafen Herbert Bismarck, iſt von der Preſſe vielfach zu
einem ſenſationellen Ereigniß aufgebauſcht und mit dieſen
W dynden Verhandlungen in Verbindung gebracht
worden.

Jm Sudan machen ſich die Folgen des Rückzugs
der Engländer bereits geltend. Wie es heißt, ſoll Don-
ola von den Truppen des Mahdi beſetzt ſein. Begreif-
icher Weiſe iſt man in Kairo durchaus nicht ohne Be-

ſorgniß vor einem weiteren Vordringen des Mahdis ge-
gp Egypten. Jn Betreff der Zukunft Suakins und der

bſichten und Ausſichten der italieniſchen Un-
ternehmung herrſcht vollſtändige Ungewißheit. Der
weiteren Fußfaſſung Jtaliens am rothen Meere ſtellt
ſich natürlich der König von Abeſſynien entgegen der
Truppen zuſammengezogen hat, um nach Maſſovah vor-
zudringen.

Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen,
Mancini, hat ſein Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen.
Jn Rom tagt gegenwärtig die internationale Sani-
tätskonferenz.

Jn St. Petersburg hat am Mittwoch die feier
liche Eröffnung des Seekanals durch die Kaiſerlichen
Majeſtäten ſtattgefunden.

Die ſpaniſchen Cortes haben das neuerliche Ab-
kommen mit Deutſchland welches die Roggenklauſel in
dem r r beſeitigte, ihrerſeits genehmigt.

er König von Griechenland hat am 21. d. M.
die Seſſion der Kammern mit einer Thronrede eröffnet.
Das neue Miniſterium ſoll die Abſicht haben um der
Geldnoth abzuhelfen, den kaum erſt abgeſchafften Zwangs
cours für Papiergeld wieder einzuführen.

Der Aufſtand der vereinigten Miſchlinge und Jndianer
in Canada hat mit der Gefangennahme Riel's und
der ſodann erfolgten Capitulation der Miſchlinge ſein
Ende erreicht. Die Befürchtungen daß die Jndianer
den Kampf auf eigene Fauſt weiterführen würden, ſcheint
grundlos zu ſein da nach den neueſten Nachrichten von
ihnen bereits Abgeſandte in das engliſche Lager geſchicktwurden um ſich nach den Friedensbedingungen zu er-

kundigen. Auch im Gebiete der nord amerikaniſchen
Union ſoll ein gefährlicher Jndianer Aufſtand ausge-
brochen ſein.

Die peruaniſchen Regierungstruppen haben über
den aufſtändiſchen General Caceres einen großen Sieg

davongetragen.

S125. Verlag der Actien- Geſellſchaft Yalliſche Zeitung. Halle, Dienstag, 2. Juni.

Wèie die Blätter melden, ſoll an der Küſte von Zan
zibar ein deutſches Geſchwader zuſammengezogen
werden. Beſtätigt ſith dieſe Nachricht, ſo wird man an-
nehmen können daß es ſich hierbei um einen wirkſamen
Schutz der Jntereſſen der deutſchen oſt- afrikaniſchen Geſell
ſchaft handeln wird deren unter den Schutz des Reichs

eſtellte Beſitzungen ebenſo wie die Oſtgrenze des Congo
taates von bewaffneten Arabern in jüngſter Zeit bedroht

worden ſein ſollen.
Dem Vernehmen nach wird der Staatsſekretär a. D.,

Herr Herzog, die Stelle als Verwaltungschef der Neu-
Guinea- Geſellſchaft übernehmen.

Politiſcwer Fagespericht.
eutſches Reich.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringtan der Spitze ihres Abendblattes die folgende offieisſe

Mittheilung:
Der Pariſer Correſpondent der „Times“ theilte be-

reits am 25. Mai ſeinen Leſern mit, worüber Fürſt Bismarck
und Lord Roſebery am 23. Abends geſprochen hatten. Dieſe
Mittheilung iſt natürlich erfunden, und es wird damit augen
ſcheinlich nichts weiter bezweckt, als die alten Verſuche zur Ver
hetzung zwiſchen England und Deutſchland fortzuſetzen. Die
„Times“ ſelbſt ſcheint für die Schwächen ihres Berichterſtatters
nicht mehr blind zu ſein, denn in einem Artikel, auf den wir an
anderer Stelle zurückkommen werden, giebt ſie deſſen Bericht
mit der Wendung preis, daß auch der befähigtſte Reporter von
den Quellen abhängig ſei, aus denen er ſchöpft, und daß in dem
r hen Falle der Bericht des Pariſer Correſpondenten local
gefärbt ſei

Von den Unwahrheiten abgeſehen, welche die „Times“ über
Lord Roſebery veröffentlicht hat, iſt derſelbe ein Mann, der wohl
verdient, daß ſich die öffentliche Meinung mit ihm beſchäftige.
Aus vornehmer Familie, mit Vermögen reichlich geſegnet, von
einnehmendem Aeußeren und vollendeten geſellſchaftlichen Formen,
hat er ſeine glückliche geiſtige Veranlagung benutzt, um einen
Schatz von Wiſſen auf den Gebieten der claſſiſchen Literatur und
der Staatswiſſenſchaft einzuheimſen. Die Univerſität von Aber-
deen hat den noch jungen Gelehrten zu ihrem Rector ernannt;
und bei der Stiftungsfeier der Univerſität von Edinburgh war
es Lord Roſebery, der auserſehen wurde, bei dieſer Gelegenheit
eine Rede zu halten, die durch Gediegenheit des Jnhalts und
Vollendung der Form die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ihn
lenkte. Seine politiſche Carrière iſt ſeitdem eine glänzende ge-
weſen, und als jüngſter unter den engliſchen Miniſtern gilt er
gleichzeitig als ein einflußreiches Mitglied der Regierung.

Daß eine ſo hervorragende Perſönlichkeit bei einem Beſuche
der deutſchen Hauptſtadt mit dem Reichskanzler in Beziehung
trat, wäre auch ohne die Thatſache, daß Lord Roſebery mit dem
Sohne deſſelben perſönlich befreundet iſt, natürlich geweſen.
Was aber den Jnhalt der Geſpräche betrifft, welche beide Staats
männer ohne Keugen gehabt haben, ſo gebieten Vorſicht und
journaliſtiſche Ehrlichkeit, ſich näherer Angaben zu enthalten, da
Alles, was in dieſer Beziehung in die Oeffentlichkeit gedrungen
iſt, nur auf Vermuthung beruhen kann.

Das geſtrige „Braunſchw. Tagebl.“ erörtert in einer
längeren Auseinanderſetzung den „Rechtsſtandpunkt in
der Braunſchweigiſchen Erbfolgefrage“ und kommt
zu Schlußbemerkungen:

„Weil der Fürſt als höchſter Vertreter des Staatswillens
die Seele im Staate iſt und in der Ordnung und Anſtalt desStaates aufgehen ſoll, wie der Staat in der Perſon des Fürſten

aufgeht; weil nach v. Gerber's überzeugenden Ausführungen
(Geſammelte Abhandlungen Th. I., Seite 454ff.) nicht der Thron-
erbe den Staat empfängt, um ihn in ſein individuelles Recht zu
bringen, ſondern der Staat in der durch lebendige Entwickelung
gewonnenen Geſtalt den Thronerben in ſich aufnimmt, damit
dieſer fortan die dem Staatsoberhaupte nach Maßgabe der be-
ſtehenden objectiven Rechtsordnung zukommende Wirkſamkeit
entfalte und denjenigen Verrichtungen obliege, welche der Staat
von dieſem, ſeinem höchſten Gliede zu ſeiner eigenthümlichen
Lebensäußerung erwartet und bedarf: ſo iſt die volle und wirk-
liche Hingabe an das durch Landes- und Reichsverfaſſung be-
ſtimmte Weſen des Herzogthums Braunſchweig unerläßlich, da
mit der Herzog von Cumberland das habe, was ſich ihm eröffnet
hat, die Herzoglich Braunſchweigiſche Staatsgewalt mit denjenigen
Rechten und Pflichten, die ſie landes- und reichsverfaſſungsmäßig
in ſich birgt, als auch das ſei, wozu er berufen iſt, die Perſoni
fication des eigenartigen Braunſchweigiſchen Staats- und Reichs-
beſtandtheils. Kurz, der Herzog von CEumberland kann unmöglich,
ſo lange er von Hannover zu ſein beanſprucht und nicht
unzweideutig voll und ganz auf Hannover verzichtet, als Herzog
von Braunſchweig und als Deutſcher Bundesfürſt den Braun
ſchweigiſchen Thron einnehmen, wie er ſich ihm darbietet. Ent-
weder Verzicht auf Hannover oder Verzicht auf Braunſchweig
und zufolge dieſes Entweder-Oder bei anzunehmender Ablehnung
des Verzichts auf Hannover anzunehmende Ablehnung der Thron-
folge in Braunſchweig. Das iſt der dem geraden und unbe-
fangenen Urtheile ſich ungeſucht empfehlende Rechtsſtandpunkt,
auf welchem zum Heile von Land und Reich unentwegt feſt
zuſtehen, nur böſer Wille oder beſchränkte Verblendung
den redlichen Braunſchweigern als Abfall von Ehre
und Pflicht zur Laſt legen kann. Der Regentſchaftsrath
würde gegen zweifelloſe Beſtimmungen des Regentſchaftsgeſetzes
verſtoßen, wollte er die feindliche Haltung des Herzogs von
Cumberland nicht als fartdauerndes Hinderniß des noch
ſo erbberechtigten Thronfolgers am ſofortigen Regie
rungsantritte würdigen und ohne vorgängige Aenderung der
ſelben die proviſoriſche Regierung in Ermangelung ſonſtiger
Entſcheidungen vor Ablauf eines Jahres nach dem Tode des
Herzogs Wilhelm aufhören laſſen.“

Nachdem die Gerichte in höchſter Jnſtanz entſchieden
haben, daß Eltern in SchleswigHolſtein, welche ihre
Kinder nach Dänemark in die Schule ſchicken, ſtrafbar
ſind, hat laut „Dannevirke“ das Schulviſit atorium in
Hadersleben durch Cirkular die Lokal-Schulinſpektoren
aufgefordert, Bericht darüber zu erſtatten, in wie weit ſich
in ihren reſp. Schulbezirken Kinder vorfinden, welche
Schulen in Dänemark beſuchen und aus welchem Grunde
dies geſchieht. Die „Poſt“ nennt dieſe Maßregel mit
Recht eine „einſchneidende.“

Das Stärckſte an Verleugnung des National-
gefühls haben aus Anlaß des Todes Viktor Hugos,
des erbitterten Deutſchenhaſſers, der unſeren ehrwürdigen
Kaiſer mit Attila und ſchlimmeren Perſonen verglichen

Verantwortl. Redacrteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

hat, die von Herrn Julius Stettenheim geleiteten „Ber
liner Wespen“ geleiſtet. Sie widmen dem franzöſiſchen
Dichter eine begeiſterte Dithyrambe, welche mit folgenden,idirg patriotiſchen Geſinnung Hohn ſprechenden Verſen

ießt:
Drum dulde, Gallia, uns mit Schmerz als Brüder,
Wenn wir an Deines großen Todten Grabe
Still legen unſere deutſchen Kränze nieder!

Nach ſolchen Kundgebungen niedriger Speichelleckerei,
welche man in dieſer Zeit des Aufſchwunges der deutſchen
Nation kaum noch für möglich halten ſollte, iſt es nicht
zu verwundern,, wenn die Franzoſen den nöthigen Re-
ſprect vor dem deutſchen Namen noch nicht bekommen haben.

Ausland.
Schweiz. Am heutigen 1. Juni tritt die eidge-

nöſſiſche Bundesverſammlung zu ihrer diesjährigen
ordentlichen Sommerſeſſion zuſammen und wird ſehr
viele Vorlagen zu berathen haben: den Geſchäftsbericht
des Bundesraths, die Staatsrechnung, die Alkoholvorlage,
verſchiedene Zuſchußgeſuche für Flußcorrectionen das
Geſetz betreffend Doppelbeſteuerung die Vorlage überHaftpflicht u. ſ. w. Das Bundesheer der Eidgeneſſen hat

in dieſem Jahre eine Stärke von 85,826 Mann lauter
gutgeſchulte Truppen, wovon 70,681 der Jnfanterie ange
hören; ungefähr 100,000 Mann wird die Landwehr
(Reſerve) betragen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 31. Mai.

Se. Majeſtät der Kaiſer, deſſen Befinden in andau-
ernder Beſſerung begriffen iſt, empfing am Sonnabend
Nachmittag auch noch den Reichskanzler Fürſten Bismarck
zum Vortrage. Nach einer gut verbrachten Nacht erledigteAllerhöchſtderſelbe am Sonntag, nach einem längeren s

ſuch der Großherzogin von Baden, die laufenden Tages-
geſchäfte und nahm mehrere Vorträge entgegen.

Bei den Kronprinzlichen Herrſchaften fand am
Sonntag Nachmittag im Neuen Palais bei Potsdam ein
rößeres Diner ſtatt, zu dem das Offizierkorps des Lehr
nfanterie-Bataillons, die Spitzen der Militärbehördenund viele andere höhere Offiziere und hochgeſtellte Pene

nen aus Potsdam und Berlin geladen waren. Soweit
bis et bekannt, gedenkt der Kronprinz am 2. Juni Abends
ſeine Reiſe zur Beiwohnung der Jubiläumgsfeſtlichkeiten
beim 1. Oſtpreußiſchen GrenadierRegiment (Kronprinz)
von Berlin aus anzutreten und am nächſten Tage in

n auch mit dem Prinzen Wilhelm zuſammen zu
treffen.

Jhre Kgl. Hoheit die Großherzogin von Baden
wohnte am Sonntag mit ihrem Gefolge dem Gottesdienſte
in der Dreifaltigkeitskirche bei. Nachmittag 2 Uhr begab
die erlauchte Frau ſich, nach einem Beſuche bei Sr. Maj.
dem Kaiſer, nach Potsdam, verweilte dort mehrere Stunden
beim Erbgroßherzoge von Baden und kehrte darauf mit
dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden zum Diner nach
Berlin zurück. Das Befinden des Erbgroßherzogs von
Baden beſſert ſich, wie uns gemeldet wird, täglich, ſo daß
Höchſtderſelbe ſchon in den nächſten Tagen, ſofern das
Wetter günſtig iſt, auch das Zimmer wird verlaſſen können.

Ueber das Befinden des Fürſten von Hoheu-
zollern wird aus Sigmaringen vom 31. Mai berichtet:
Die letzte Nacht verbrachte der Fürſt unruhig, nahm aber
des Morgens etwas Nahrung zu ſich, ſo daß das Allge-
meinbeſinden ſich nicht verſchlimmert hat. Am Sonnabend
traf die Erbprinzeſſin mit dem Prinzen Wilhelm in Sig-

maringen ein.
Ein ſchönes kameradſchaftliches Verbrüderungs-

feſt feiert in den nächſten Tagen das Offizierkorps des in
Liegnitz garniſonirenden ruhmreichen Königs-Grena-
dier- Regiments (2. Weſtpr.) Nr. 7, welches im vorigen
Jahre den Kameraden des ſächſiſchen Kaiſer-Wilhelm-

Regiments Nr. 101 in Dresden einen Beſuch abſtattete,
der eine herzliche Verbrüderung der Waffengefährten beiderRegimenter zur Folge hatte. Seht gedenken die ſächſiſchen

Offiziere bei ihren preußiſchen Kameraden den Beſuch zu
erwidern. Jn Folge deſſen wird der Oberſt des Kaiſer

Wilhelm -Grenadier-Regiments, Freiherr von Hodenberg,
mit 13 Offizieren deſſelben (3 Majoren, 3 Hauptleuten,

3 Premier- und 4 Secondelieutenants) zu einem 2tägigen
Aufenthalt am 5. und 6. Juni ſich nach Liegnitz verfügen.
Die Herren können, wie uns aus Liegnitz geſchrieben

wird, dort einer ebenſo herzlichen Aufnahme ſich verſichert
halten.

Eingeſtürzt iſt ein gauzer Flügel eines Hauſes am
Bennoplatz in der Wiener Joſephſtadt und iſt es nur
einem Zufall zu danken, daß unter den Trümmern nicht mehrere
Menſchen begraben wurden. Das eingeſtürzte r trägt die
Nummer 6 und beſteht aus einem einſtöckigen Wohnhauſe und
einem etwas höheren, in derſelben Front befindlichen Flügel, in
welchem ſich zwei Wohnungen und die Magazine des Bäcker
meiſters Heigler befinden, welcher der Eigenthümer des Haufes
iſt. Neben dieſem Flügel befand ſich vor Kurzem das Haus
Nr. 7 am Bennoplatz, deſſen Abbruch vor einigen Tagen durch
geführt wurde. Obgleich die Feuermauer des erwähnten Flügels
an dem abgebrochenen Gebäude eine Stütze hatte und obgleich
der mit dem Abbruch und dem Neubau betraute Baumeiſter
auch wiſſen mußte daß in dieſe Feuermauer nach einem alten,
nicht mehr üblichen Bauſyſteme Vippelbäume eingefügt waren,
wurde doch mit deiner und Erdausgrabungen be-
gonnen. Den Parteien des Bäckerhauſes drängte ſich ſchon
längſt die Ueberzeugung auf, daß ein Unfall geſchehen müſſe,
wenn der anſtoßende Grund noch weiter unterwühlt würde, ohne
daß die Feuermauer geſtützt werde. Vorgeſtern Abend um 8
Uhr ſtürzte was die Parteien freilich nicht geahnt hatten
der ganze Flügel ein. Wäre der Einſturz zu einer Zeit erfolzt,
zu welcher die beim Bau beſchäftigten Taglöhner noch in der

n



Tiefe arbeiteten (eine Stunde vor dem Unfalle war dies noch
der d ſo hätten dieſelben ihr Leben eingebüßt. Ein weiterer
glücklicher n war der, daß die Bewohner des Flügels in
ihren Behauſungen nicht verweilten, als das Gebäude zuſammen
brach. Jn dem Flügel wohnten der Tiere Hoskowitz
mit ſeiner Frau und zwei kleinen Kindern und die Wittwe Fran
iska Weiß. Frau Hoskowitz hatte ſich eine Viertelſtunde vorken Einſturze mit ihren Kindern in den Ffraum begeben. Die

arme e kommt um ihr ganzes Mobiliar welches in dieTiefe ſtürzte. Auch Frau Welß war im kritiſchen ugenblick

in Wenn immer anweſend und verdankt dieſem Umſtande
ihre Rettung.
zwanzig ſich in der Nähe aufhaltende Arbeiter herbei, welche das
Mobiliar der Parteien in Sicherheit bringen wollten. Die
Polizei verfügte jedoch, um weiteres Unglück zu verhindern, daß
Niemand den Flügel betreten dürfe. Da einige Minuten ſpäter
neuerdings ein Theil des Mauerwerkes erwiesſich dieſe Verfügung als eine ſehr zweckentſprechende. Polizei
kommiſſar Czerner leitete mit Umſicht die Erhebungen. Noch in
den Abendſtunden wurden unter Fackelbeleuchtung die nöthigen
Pölzungen in Angriff genommen. v

Der Einſturz eines von fünf Familien bewohnten
Hauſes wird aus Jerſey-City über NewYork gemeldet.
Von den 27. Jnſaſſen wurden A getödtet und 8 verletzt.

Zur Parteibewegung.
Den gereizten perſönlichen Auseinanderſetzungen wie

ſie gegenwärtig zwiſchen den ſozialdemokratiſchen Abge-
ordneten und Führern in verſchiedenen Preßorganen ſtatt-
finden, meint die „Nationalliberale Correſpondenz eine tiefere
Bedeutung nicht beilegen zu ſollen Perſönliche Zwiſtigkeiten
woren im ſozialdemokratiſchen Lager von jeher gan beſonders
an der Tagesordnung, ohne daß ſie, nachdem einmal die beiden
roßen Richtungen die Laſſalleaner und die „Jnternationalen“ſich auf dem Gothaer Congreß im Mai 1875 zu einer einzigen
Partei verſchmolzen hatten, je wieder zu einer förmlichen Spaltung
und Trennung geführt hätten. Man wird auch jetzt nicht er
warten dürfen daß dieſe perſönlichen Differenzen für den Zu-
ſammenhalt der Partei verhängnißvoll werden könnten. Jhre
Lage unter dem Sozigliſtengeſetz iſt doch zu ſehr gedrückt und
auf die Defenſive beſchränkt als daß ſie ſich den Luxus von
ernſtlichen Spaltungen geſtatten könnte. Beachtenswerth iſt
übrigens wie ſehr in neuerer Zeit Bebel, ohne Zweifel der
begabteſte der ſozialdemokratiſchen Führer, in den Hintergrund
getreten iſt. Es iſt bezeichnend, daß er ſich ſeit Anfang März
im Reichstag nicht hat blicken laſſen und daß er, wie der „Reichs
freund' conſtatirt, bei 17 namentlichen Abſtimmungen,

piſ hen dem 4. März und 15. Mai ſtattgefunden haben,
gefehlt hat.

Deutſche Luther-Stiftung. n
Der Centralverein der deutſchen Luther- Stiftung

verſendet ſoeben ſeinen erſten Bericht für die Jahre 1883 und
1884. Danach belief ſich das Vermögen der Stiftung Ende 1884
auf 211,678 welche in zinstragenden Papieren angelegt worden
ſind. Abgeſehen von weiteren Sammlungen und Zuwendungen
tritt in Zukunſt zum Capitalvermögen die Hälfte des Zehntels
hinzu, welches die Hauptvereine von ihren laufenden Einnahmen
ſährlich an den Centralverein abzuführen haben. Ueber die
andere Hälſte dieſes Zehntels eben ſo wie über die Zinſen aus
dem Capitalvermögen ſteht dem Centralvorſtand die Verfügung
zu, um je nach der Verſchiedenheit der Bedürfniſſe eine aus-
gleichende Thätigkeit üben zu können. Es beſtehen bis jetzt 16
Hauptvereine, einer im rer Baden, zwei im König-
reich Baiern, je zwei in den Provinzen Brandenburg und Sachſen,
je einer in den Provinzen HeſſenNaſſau, Pommern, Poſen, Oſt
preußen, Schleſien, Rheinprovinz, Weſtfalen, den Freien Reichs
ſtädten und im Königrei Sachſfen. Der Bericht bemerkt zu
dieſer Statiſtik, der Gedanke, aus dem die deutſche LutherStif
tung hervorgegangen: ein gemeinſames Dankeszeugniß des deut
ſchen evangeliſchen Volkes für die großen Segnungen abzulegen,
welche Luther durch das evangeliſche Pfarrhaus und durch
die evangeliſche Volksſchule geſchaffen, habe in weiten Kreiſen
war Anklang, aber nichtnachhaltige, thatkräftige Unter-t ützung gefunden. Bei der Begründung der Stiftung in

Leipzig ſei mit beredten Worten an die hohe Aufgabe erinnert,
welche „Pfarrhaus und Schule insbeſondere auf dem Lande
haben, Träger und Mittelpunkt des geiſtigen, ſittlichen, religiöſen
Lebens des Volks zu ſein, und an die beſonderen Segensſtröme,
welche gus beiden ſeit den Tagen der Reformation bis heute ge-
ſloſſen ſind, grade in das innerſte Herz und Leben unſeres Volkes“.
Es wurde der ſchweren Sorgen gedacht, „die grade in den
Pfarr und Schulyäuſern wohnen, der Prediger und Lehrer auf
dem Lande mit einer Schaar Kinder und dem dürftigſten Ge-
balt, der hedrängten Prediger- und Lehrerwittwen, die mit 300,
200 und 100 Thaler Penſion und nichts darüber ihre Kinder
erhalten und erziehen ſollen. Es fließen hier ungezählt ver-
borgene Thränen, die, ob ſie auch nur ſtill ihrem Gott klagen,
vor dieſem zugleich zur Anklage werden.“ Wie wahr dieſe Worte
ſind, haben die Vereinsvorſtände und der Centralvorſtand er
fahren bei Prüfung der bisher eingegangenen Unterſtützungsge-
ſuche, welche bei der Geringfügigkeit der zur Verſügung ſtehenden
Mittel nur ſpärliche Berückſichtigung finden konnten. Soll der
Noth einigermaßen abgeholfen und das unternommene Werk, an
dem Jeder ſich betheiligen kann, der an den Errungenſchaften
der Reformation S welcher Richtung er ſonſt angehören
mag als ein Denkmal evangeliſchen Gemeinſinns aufge-
richtet werden, ſo muß mit Nachdruck, mit Geld und
Arbeit das deutſche evangeliſche Volk dafür ein-
treten.

Halle, den 1. Juni.
(Der Abdruck unſerer Vokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
In der Nacht vom Sonntag zum Montag ver-

ſtarb hierſelbſt einer unſerer geachtetſten und angeſehenſten
Mitbürger, der Kgl. Commerzienrath und Stadtrath a. D.
Herr Wilhelm Werther. Wir behalten uns vor, auf
die Verdienſte, welche ſich der Dahingeſchiedene um unſere
Stadt und den hieſigen Handel erworben hat, noch näher
einzugehen.

Die Deputation zur Beſichtigung der Schlachte-
häuſer in anderen größeren Städten iſt von ihrer Reiſe
geſtern Nachmittag zurückgekehrt. Nähere Mittheilungen
behalten wir uns vor.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
verhandelte in ſeiner Sonnabendſitzung folgende Gegen
ſtände von communalem Jntereſſe: Vor einigen Tagen
wurde in einem hieſigen Blatte die Bepflanzung des
Roßplatzes empfohlen. Dem kann nicht ſo ohne Weiteres
nene denn ein maſſenhaftes Anpflanzen von

äumen dieſes ſtädtiſchen Platzes könnte der Beſtimmung
deſſelben: e der Krammärkte, größerer Feuer-
wehrübungen, Volksfeſte 2c. nicht entſprechen. Weit eher
wäre die Trockenlegung dieſes Terrains zu empfehlen,
welche nur durch pflaſtern geſchehen kann. Hierauf
wurde in eine Beſprechung über die letzte außerordentliche
geſchloſſene Sitzung der Stadtverordneten eingetreten und
der Beſchluß derſelben in Betreff Ankaufs der Grund-
ſtücke der Halleſchen Zuckerſiederei-Compagnie in Liquidation
des Näheren erörtert. Danach erſcheint der bewilligte
Preis für die Grundſtücke: Oekonomie und Ackerpläne
anfangs zu hoch; tritt man aber der Sache näher, ſo
wird man den Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung
nur billigen können, daß die ganze Angelegenheit keines-

ls der Flügel 3 t war, eilten ungefähr

dem Ankauf leitete, war die Lage des Handels in unſerer
Stadt, die durch die Anlage einer Verbindungsbahn der
Keite mit den Bahnhöfen zu einer brennenden geworden
war. Wird die Ringbahn angenommen, ſo mußte ohne

weifel das Oekonomie- Grundſtück der Zuckerſiederei-
ompagnie erworben werden.

Das Projekt einer Hafenanlage in Trotha
iſt der Wegen näher gerückt. Jn einer deswegenvorgeſtern ſtattgefundenen anherordentüchen Sitzung der

dortigen Gemeindevertretung iſt die käufliche Ueberlaſſung
von Terrain zur Anlage der Umſchlagſtelle am Saalufer
des Saalbahnſtranges an einen Unternehmer aus Leipzigeinſtimmig beſchloſſen worden. Nach den Verkauſehe

dingungen muß der Bau, ſobald dazu die Conceſſionen
Seitens der Kgl. Regierung und des EiſenbahnDirectoriums
eingegangen, bis ſpäteſtens 1. November 1886 ausge-
führt ſein.

Folgende Kriegervereine hielten am Sonnabeud
Abend ihre Monatsverſammluaggen ab: Verein ehe-
maliger 32er im Stadtgarten; hier wurde das dem-
nächſt ſtattfindende Stiftungsfeſt verbunden mit der Weihe
der bei einer Leipziger Fahnenfabrik beſtellten Vereins-
Fahne eingehend beſprochen und das Nähere feſtgeſetzt.

Verein ehemaliger 12er Huſaren im „Roſen-
thal“; hier wurde u. A. beſchloſſen, ſich an der demnächſt
in Merſeburg ſtattfindenden Regimentsfeier, zu der auch
die Vereine anderer Städte, wie Delitzſch, Leipzig, Weißen
fels 2c. ihre Deputirten ſchicken, zahlreich zu betheiligen.
Einige Mitglieder mußten wegen Zuwiderhandelns gegen
die Vereinsſtatuten aus dem Verein ausgeſchloſſen werden.

Der Verein ehemaliger 10er Huſaren im
„Roſenthal“ und Verein ehemaliger Kameraden
des Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36 ebenda-
ſelbſt. Außerdem nahmen noch eine Anzahl Mitglieder
des Bezirks XVIIa. des deutſchen Kriegerbundes Halle
und Umgegend) den Bericht ihres Delegirten auf dem
deutſchen Kriegertage in Magdeburg, Herrn Buchhalter
Wernicke, entgegen, worüber wir bereits Mittheilungen
gemacht haben.

Den Theilnehmern des VI. deutſchen Turn-
feſtes in Dresden wird auf Beſchluß des Kgl. ſächſ.
r gegen Vorzeigung der Feſtkarte freie

ückfahrt auf die vom 17. Juli ab in der Richtung
nach Dresden auf den ſächſiſchen Staatseiſenbahnen ge-
löſten einfachen Tourbillets bis mit 31. Juli gewährt
werden. Die Gewährung von Freigepäck und die Be
nutzung der Courierzäge iſt ausgeſchloſſen. Die gewährte
Vergünſtigung erlaubt alſo den Turnern die beliebige
Hin und Rückfahrt in allen Perſonenzügen innerhalb 15
Tagen und iſt gegenüber dem Zugeſtändniß der preußiſchen
Bahnen, welche nur Retourbillets mit 10tägiger Gültig-
keitsdauer bewilligt haben, als eine überaus weitgehende
Fahrgeldermäßigung zu bezeichnen. Gewiß wird eine
große Frequenz die ſächſiſchen Staatseiſenbahnen dafür
reichlich entſchädigen.

Bei der nunmehr beginnenden Reiſeſaiſon wollen
wir darauf aufmerkſam machen, daß die Staatseiſenbahn-
Verwaltungen bei gemeinſchaftlichen größeren Geſellſchafts-
reiſen (von Geſang-, Turn, Vergnügungs Vereinen 2c.)
bei einer Theilnehmerzahl von mindeſtens 30 Perſonen
eine Ermäßigung von mindeſtens der Hälfte des gewöhn-
lichen Fahrpreiſes gewähren, und zwar werden, wenn nur
eine einmalige Fahrt in Betracht kommt, einzelne Fahr-
karten der betreffenden Wagenklaſſe zur Hälfte des er-
mäßigten Preiſes ausgegeben, wenn es ſich dagegen um
eine Hin und Rückreiſe handelt, Hin und Ruckfahrtskarten
gegen Zahlung des Preiſes für die einfache Fahrt ver-
abfolgt, vorausgeſetzt daß die Rückreiſe innerhalb der für
Rückbillete feſtgeſetzten Giltigkeitsdauer erfolgen ſoll. Wegen
Gewährung dieſer Fahrpreisermäßigungen entſcheidet das-
jenige Eiſenbahnbetriebsamt, in deſſen Bezirk die Abfahrt-
ſtation liegt; bei demſelben ſind auch die darauf bezüg-
lichen Anträge zu ſtellen.

Der Goldregen (Cytisus Laburnum) beginnt zu
blühen. Wir wollen daher nicht unterlaſſen, darauf hin
zuweiſen, daß die ſchöne Pflanze eine ſehr gefährliche Gift-
pflanze iſt. Die unterſeits ſeidenglänzenden Blättchen und
die großen herabhängenden Blüthentrauben reizen wohl
zum Pflücken; doch iſt zu bedenken, daß alle Theile der
Pflanze, Rinde, Blätter, Blüthen, namentlich aber die
Früchte, ein ſtarkes Gift, Cytiſin genannt, enthalten, welches
ſalzig bitter ſchmeckt und heftiges Erbrechen veranlaßt.
Daher Vorſicht!

Heute Vormittag ſtand auf der Ratheſtube im
Waagegebäude zwecks Vermiethung der Läden Nr. 9 und
10 im Anbau des rothen Thurmes auf die Zeit vom 1.
October 1885 bis dahin 1891 Termin an, zu dem ſich
nur einige Jntereſſenten eingefunden hatten. Die bis-
herigen Jnhaber der Läden gaben als Gebot den bisher
gezahlten Miethpreis ab und zwar Fleiſchermeiſter Traut-
mann hier 360 Kaufmann Bernſtein hier 700 .4
jährliche Miethe. Zuſchlag bleibt vorbehalten.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag er-
eignete ſich an der Gimritzer Mühle folgender bedauer-
liche Fall: Zur Zeit werden von Arbeitern des Bau-
unternehmers Schumann in Trotha Erneuerungsarbeiten
an der hölzern Brücke über die ſog. wilde Saale, welche
direct in die Gimritzer Mühle hineinführt, ausgeführt und
da dieſelben beſchleunigt werden müſſen, ſo wird die Nacht
mit als Arbeitszeit verwendet. Jn der gedachten Nacht
brach plötzlich ein Theil der Brücke, auf dem ein paar
Zimmerleute beſchäftigt waren, ein, riß Batken rc. ſowie die
beiden Arbeiter mit ſich in das Waſſer hinab und begrub
ſie unter deren Trümmern. Es wurden ſofort Rettungs-
verſuche angeſtellt, doch vergeblich, man zog beide Arbeiter
todt aus dem Waſſer. Der eine derſelben wohnt in
Giebichenſtein, der andere in Möderau. Die Unterſuchung
iſt eingeleitet.

Seit einigen Tagen kann man in der Fiſchbrut
anſtalt des Herrn Fiſchermeiſter Knote in Giebichen-
ſt ein eine große Anzahl kleiner Fiſche (Aeſchen) ſich tummeln
ſehen, die aus den vom FiſchereiVerein zu Merſeburg dem
Genannten überſandten Eiern ausgekommen ſind. Heute
oder morgen werden die munteren Thierchen in die freie
Saale eingeſetzt werden. Sich dafür Jntereſſirenden ſteht
die Beſichtigung der Knote'ſchen Fiſchbrutanſtalt frei.

wegs übereilt worden iſt. Das Hauptmoliv, welches die
ſtädtiſchen Behörden und namentlich den Magiſtrat bei

Am Abend des dritten Pfingſtfeiertags ereignete
ſich in dem benachbarten Lettin folgender bedauerlicher

Fall: Jm Zachäus'ſchen Gaſthofe war öffentliJn Folge einer Ungehörigkeit ſeitens des eigenes
Lehrlings Henze aus Lettin verbot der mitanweſen,
Porzellandreher Tittel ebendaher ihm den weiteren Aufe
halt im Lokale. Hierüber ärgerlich hette der Hinauet
maßregelte mehrere Verwandte und Bekannte egen Tineauf, die dieſem denn auch auf dem Nachhaufetege a
lauerten, ihn überfielen und mit Steinen oder ſonſti J
Jnſtrumenten dermaßen traktirten, daß das Geſicht W
der Kopf deſſelben über und über mit Wunden bedeck
war. Bei der Anzahl der Wegelagerer war an eine Ver
theidigung nicht zu denken. Die Burſchen ſind zum großen
Theil erkannt und zur Anzeige gebracht. Der üeberfalen,
befindet ſich ſchwer krank in ärztlicher Behandlung.

Angeſichts des geſtrigen Regenwetters, das den
Fluren die erſehnte Erquickung brachte, konnte das geplant
Anturnen des Turnvereins zu Trotha nicht abgehalte,
werden. Dafür fand im Saale des Gaſthofs zu
rothen Adler daſelbſt ein ſolenner Turner Comnere
ſtatt. an dem die Mitglieder der Turnvereine zu Halle
(T.-V. Frieſen), Lettin, Dölau, Beuchlitz, Guten:
berg, Löbnitz regen Antheil nahmen. Abends wurde
ſodann der geplante Ball abgehalten.

77 Seit einigen Tagen iſt man damit beſchäftigt, ein
Nivellement des Roßplatzes zwecks Anlage einer Drainage
deſſelben aufzunehmen. Wie man hört, ſoll die Drainage
mittels kleiner Thonröhren ausgeführt werden. ß

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
(Der Ardruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangade geſtattet.

Bl. Cönnern, 30. Mai. Vorſätzliche Brand-
ſtiftung Jn einer der letzten Nächte brach im Grund
ſtücke des Hotelbeſitzers Weber hier Feuer aus. Dagſelbe
war auf dem Boden eines Seitengebäudes ausgekommen
und verbreitete ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß ſofort
der ganze Dachſtuhl in hellen Flammen ſtand. Die Feuer
wehr war zwar ſofort zur Stelle, konnte aber erſt nach
Verlauf von etwa einer Stunde des Feuers Herr werden
Der dem p. Weber erwachſene Schaden iſt ſehr bedeutend
Nach den bisherigen Ermittelungen liegt unzweifelhaft
Brandſtiftung vor.

rg. Merſeburg, 30. Mai. (Ueberfahren.) Auf der
Chauſſee zwiſchen hier und Koetzſchlitz wurde geſtern der
Leichnam eines Mannes aus dem Arbeiterſtande aufge
funden, welcher nach ſeinen Verletzungen unzweifelhaft
überfahren worden war. Sofort angeſtellte Recherchen
ergaben, daß es der Dienſtknecht Nimptſcheck vom Ritter-
gut Koetzſchlitz war, der kurz vorher mit einem ſchwir be
laden en Wagen das Dorf Piſſen paſſirt und in der Schoß-kelle geſchiefen hatte. Die Pferde waren mit dem Wagen

ruhig weiter gegangen.

5 Zeitz, 30. Mai. (Der Mörder.) des Herm
Förſter Hofmeiſter in Nickelsdorf hat glücklicherweiſe
die Drohung, daß noch weitere Perſonen ſeiner Rache zum
Opfer fallen würden, nicht ausgeführt, dagegen hat er ſich
ſelbſt vom Leben zum Tode befördert, um der Strafe des
irdiſchen Richters zu entgehen. Nicht fern von der Leiche
des Ermordeten wurde im Walde unter einer Buche
Möhring gefunden der ſich durch einen Schuß in die Seite
und einen in den Kopf getödtet hatte.

Tangermünde, 30. Mai. (Münzenfund.) Vor
einigen Tagen ſtieß man beim Graben auf dem Acker des
O konomen Eckſtädt zu Karlbau in einer Tiefe von circa

Meter auf ein menſchliches Skelett. Unter und neben
demſelben fanden ſich Münzen in einer Anzahl, daß un-
gefähr eine Metze damit angefüllt werden könnte. Die
Münzen ſollen wie der „T. A.“ mittheilt, theils aus
dem 16., theils aus dem 17. Jahrhundert ſtammen und
weißroth ſein; ſie beſtehen alſo wahrſcheinlich aus einer
Kompoſition von Silber und Kupfer.

S Nordhauſen, 31. Mai. (Prämiirung.) Bei
der heute im Reſtaurant zur Hoffnung hierſelbſt eröffneten
Bäcker und Conditor- Ausſtellung war Halle und Um-
gegend ganz vorzugsweiſe vertreten. Bei der ſtattgefundenen
Prämiirung wurden folgende Firmen mit Preiſen bedacht.
1. Preis: Mühle Bölberg (Hildebrandt) für Mehl und
Mehlprodukte. 2. Preise Teigtheilmaſchinenfabrikanten
Brüning, Bertram, Hahn, Degenkolbe u. Thomas, Kauf-
mann u. Krüger (für Maſch inen- und Bäckereibedarfe-
artikel). Für Conditoreiwaaren erhielten Herr Heckert,
Wilhelm und Eſchke den 2., Herr Eſchke den 3. Preis. Ferner
erhielten den 3. Preis für Backofenſteine Herr Kewal-ky
(Giebichenſtein und Herr Jaculi für Bürſtenwaaren.

Militär und Marine.
Jm Lockſtedter Lager ber Jtzehoe in Holſtein haben ſeit

Donnerstag den 28. d die diesjährigen großen Schießübun-
gen des Pommerſchen Fuß-Artillerie- Regiments Nr. 2 und des
Schleswig'ſchen Fuß- Artillerie Bataillons Nr. 9 begonnen. Zur
Beiwohnung derſelben haben ſich der Generalinſpekteur der Ar-
tillerie, General- Lieutenant v. Voigts-Rhetz, und der Jn-
ſpekteur der 1. Fuß-Artillerie-Jnſpektion, General Lieutenant
Wiehe, von Berlin nach Lockſtedt begeben.

Jrnnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Bilanz der Actien- Geſellſchaft für Bergbau,

Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſt-
falen weiſt einen Nettogewinn von 678 141 auf, welcher wie
folgt zur Vertheilung gelangt: Ueberweiſung an den Reſerve-
fonds 55 792 Vividende 5 für die privilegirten Actien
und für die St. Actien 602626,50 Tentièmen
18 263 Vortrag auf neue Rechnung 1358

Die Weſtafrikaniſche Dampferflotte des Herrn
Woermann iſt an eine neue Actiengeſellſchaft übergegangen. Das
Actiencapital von 3 Millionen Mark iſt feſt übernommen,
e deLon Mark Prioritäten ſollen zur Subſcription aufgelegt
werden.

Die Generalverſ. der Eutin-Lübecker-Eiſenbahn-
Teppkchaft hat die Dividende pro 1884 auf I feſt
geſetzt.

Die Frage des Abſchluſſes der Walzeiſen- Convention
iſt wieder um ein bedeutendes Stück ihrer endgiltigen Erledigung
zugeführt worden. Wie die „B. P. N.“ hören, iſt der Vertrags-
entwurf bereits feſtgeſtellt worden und wird demnächſt den leiten
den Perſönlichkeiten in den anderen Jnduſtriebezirten Deutſch
lands zur Begutachtung unterbreitet werden. Hierauf ſoll eine
Delegirtenconferenz aus allen Jnduſtriebezirken ſtattfinden, in
welcher der Vertrag definitiv genehmigt werden ſoll.

Die neue 3hige, 94 Millionen Francs betragende An-
leihe der Oeſter. Staatsbahngeſellſchaft iſt von einem
franzöſiſchen Conſortium übernommen worden. e

Der Verwaltungsrath der Dux-Bodenbacher Eiſen
bahny- Geſellſchaft hat beſchloſſen. der Generalverſammlung
die Vertheilung einer Dividende von 9 h 18 fl. vorzuſchlagen
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Der Auſſichtsrath der Berlin-Dresdener Eiſen-
bahn, deſſen Antrag auf Convertirung der 4 Prioritäten
in 4ige ſeitens des Verkehrsminiſters belanntlich abgelehnt
worden war ſoll ſich, nachdem faſt ſämmtliche Prioritäten der
verſtaatlichten Bahnen ſind, entſchloſſen haben, unter
Hinweis auf dieſe Maßregel beim Miniſter vorſtellig zu wer-

Den und denſelben zur Zurücknahme ſeines ablehnenden Beſcheides
u veranlaſſen. Sollte auch dieſe erneute Eingabe ohne Erfolgſehen ſo will man eventuell Beſchwerde über die Ver
ſagung des Verkehrsminiſters beim Staatsminiſterium ſühren.

C.)
Die Generalverſammlung der Donnersmarck-Hütte

hat die Vertheilung von 19 Dividende genehmigt.
Nach dem Jahresbericht der Suez-Canal-Geſell-

ſchaft haben 3284 Schiffe (23 weniger als im Vorjahre) im Jahre
1884 den Canal paſſirt. Die Einnahmen betrugen 62378 115
Francs oder 3 Millionen Francs weniger als 1883. Was die
verhältnißmäßigen Verſchiffungen der verſchiedenen Nation ali
täten betrifft, ſo zeigen die Prozentſätze des NettoTonnengehalts
keine große Veränderung; der Tonnengehalt Englands uahm
76 und der Frankreichs 96 des Geſammt Tonnengehalts
in Anſpruch. Von den 3284 Schiffen, welche den Canal paſſirten,
waren 2474 engliſcher 300 franzöſiſcher 145 holländiſcher und
130 deutſcher Nationalität

Man iſt jetzt damit beſchäftigt, in Roſtock eine „Hochſee
fiſcherei-Geſellſchaft“ mit einem Kapitale von 500000
in's Leben zu rufen. Der Betrieb ſoll wie in England, wo
3000 Fahrzeuge und ca. 15 000 Seeleute beſchäftigt ſind und wo

Heulgche Grundere

der Fiſchereiertrag auf 70 Millionen Mark pro Jahr geſchätzt
wird, mit dem Schlagnetze geſchehen.

Die ſchweizeriſche Nordoſt- Bahn kündigt ihre
4 igen Prioritäten von 1863 und 1865 per 30. Novbr. er.

Geſchäfts Kalender.
Generalverſammlungen:

Hannover'ſche Portland-Cementfabrik Actien Geſellſchaft am
20. Juni.

Sächſ. Webeſtuhl-Fabrik Chemnitz am 22. Juni.

Auszahlungen:
Transatlantiſche Rückverſich. Geſellſch. Divid. pro 1884:

89 W 32. per Actie.
Amſterdamer Bank. Divid. pro 1884: 69 fl. 12 Holl.

Crt. 20.20 per Actie.
Act.-Geſellſch. Petroleum-Lagerhof. Divid. pro 1884: 10,

31.50 per Actie.

Telegraphiſche Deveſchen.
Berlin, den 1. Juni 10 Uhr 45 Minuten Vor

mittags. Der Kaiſer hatte eine ſehr gute Nacht, ſein
Befinden iſt vorzüglich.

Chalons, 31. Mai. Jn dem vor dem hieſigen Aſſiſen
gerichtshof verhandelten Prozeß gegen die Urheber und
Theilnehmer an den Dynamitattentaten in Monceau-les
Mines wurden 5 der Angeklagten zu Zwangsarbeit in derDauer von 5 bis 20 Jahren kcuttgeit gegen die übrigen

Angeklagten wurde auf Gefängnißſtrafe von zwei bis vier
jähriger Dauer erkannt.

Telegraphiſcher Coursbericht der u ſqhen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.
Berlin, den 1. Juni 1885.

4 Preußiſche Conſols 10440. Discontogeſellſchaft 192 10.
MainLudwigshafener Stamm-Actien 106,50. 45 Ungar. Gold
rente 80 50. 49. P ſiſche Anleihe v. 1880 80,75 Oeſterr. Franz
Staotabenn 467,50 Oeſterr. Credit-Actien 472,50. Tendenz
ziemlich feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Werten (gelber) Juni- Juli 169,25. Sept.- Oktober 176 25. flau.
Roggen a Juli- Auguſt 157,75. Spot.-Oktob. 152,—.

flau.
Gerſte loco 125--180.
Hafer. JuniJuli 137.
Spiritus loco 43 90. Juni Jul 43,50. September-Oktob. 45,8.

ruhig.
Rüböl loco 50, Juni 49 60. Septber.-Oktob. 51,

W
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if-Bank zu Goſha.

Abstempelung värnmtlicher Pfandhbriefe
und

Ausgabe neuer Talons und (0
sowie Auszahlung des Juli-

ken

uponsbogen zu denselben
oupons betreffend.

Nachdem die General-Versammlung der Pfanäbrief- Inhaber auf Grund des Gesetzes vom
4. April er. No. 476 der gemeinschaftlichen Gesetzsammlung für die Herzogthümer Coburg und
Gotha) in der Sitzung vom 7. Mai er. die Herabsetzung des Zinsfusses sämmtlicher
Pfandbriefe unserer Bank auf drei einhalb Procent p. a. beschlossen hat, fordern
wir die Inhaber unserer sämmtlichen Pfandbriefe hierdurch auf, ihren Besitz an Pfand-
priefen und zwar, insoweit die letzteren nicht bereits den früheren Anmelde-
stempel zur Conversion tragen, mät Talons II sämmntlichen Coupons,
letztere wit dem per 1. Juli 1885 fälligen beginnend, mit doppelten arithmetiseh
geordneten Nummer-Verzeichnissen bei einer der gelegentlich der Aufforderung zur Conversions-
Anmeldung wiederbolt bekannt gemachten Depötstellen, bei Welehen Vormulare für Ein-
reichung der Pfandbriefe für jede Abtheilung gesondert) zu beziehen sind, behufs kosten-
freier Abstempelung der erfolgten Zinsherabsetzung, Aushändigung neuer Talons und Coupons und
gleichzeitiger Inempfangnabhme des Juli-Coupon- Betrages alsbald. spätestens
aber bis zum I. August er. einzureichen.

Jede der bezeichneten Depötstellen ist beauftragt und ermächtigt, bei ordnungsmässi-
ger und reebtzeitiger Pinreichung der Pfandbriefe eventuell mit dazu gehörigen
Palons und Coupons die 3,9igen Pfandbriefs-Zinsen per erstes Semester a. c. alsbald
baar auszuzablen. Die Leistung dieser Baarzahlung von Mark 1,75 pro Hundert Mark
Capital wird durch die erfolgende Abstempelung der Pfandbriefe ersichtlich gemacht.

Die Rückgabe der abgestempelten Pfandbriefe mit den dazu gehörigen neuen Talons und
Coupons wird gegen Quittungen, zu welchen Formulare ebenfalls durch die erwähnten Depötstellen
zu beziehen sind, in möglichst kurzer Prist erfolgen. Da die Requisition Seitens aller Depötstellen
nur an einer Centralstelle erfolgen kann, so wird wegen des unvermeidlichen Zeitverlustes von
vornherein um Nachsicht gebeten.

Nach dem 1. August c. erfolgt die Abstempelung der Pfandbriefe, Aus-
reichung der neuen Couponsbogen und Auszahlung des Juliconpons der letzteren
nur noch durch unsere Bank-Haupt-Casse hierselbst.

Gotha den 1. Juni 1885. 6078

Deutsche CGrundocredit-BanmkK.
Landsky. R. Vriboes.

Fernſprecheinrichtung.
Diejenigen Perſonen, welche etwa für ihre Wohnungen, Geſchäfts

räume, Fabrikanlagen c. den Anſchluß an die Stadtfernſprecheinrich-
tung hierſelbſt noch wünſchen, werden erſucht, ihre Anmeldung bis Ende
Jnni d. Js. der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirection vorzulegen. Jndeſſen
wird bemerkt, daß die Ausführung der zu dieſem Termine anzumel-
denden Anſchlüſſe für das laufende Jahr nicht unbedingt zugeſigeg
werden kann.

Halle (Saale), 29. Mai 1885.
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector,

Jn Vertreeung

Schroener.
Beamten-Consum- Verein zu Halle a/S.
Die Mitglieder unſeres Vereins werden hierdurch zur Beiwohn-

ung einer

am 5. Juni ds. Js.
Abends 8 Uhr im Restaurant zum Rürgergarten““
abzuhaltenden ausser ordentlichen Generalversamm-
Iung ergebenſt eingeladen.

Die zu erledigende Tagesordnung lautet:
„Aenderung des Vereinsſtatutes in den 88 1-- 9, 1II--18,

30, 32—35, 3739, 41, 43, 45 50, 5220-21,
„55, 57 61.“

Der Zutritt zu der h iſt gemäß S 6a des
itgliedskarte geſtattet.Vereinsſtatutes nur gegen Vorzeigung der

Halle a/S., den 23. Mai 1885.
Der Verwaltungsrath

des Beamten-Conſum- Vereins zu Halle a/S. e
eingetragene Genoſſenſchaft.

Reinicke.
Vorſitzender.

Zugochven
preiswerth bei uns zum Verkauf.

C. FsMarienstrasse 1 a.

Von Mittwoch, den 3. Juni cr.
an ſteht ein friſcher Transport
Bairischer und Voigtländer

Holzverſteigerung.
Schutzbezirk Greppin, II.

Juni er., Nachmittags 2 Uhr im
Gaſthauſe Greppin, ca. 6 rm
Eichenſcheit, 500 rm harte u. weiche

Reiſer. [6083Königl. Oberförſterei Zöchkeritz.

Kirschenverpachtung.
Der Anhang meiner Kirſchplan-

tagen ſoll den 2. Juni, Mittags
1 Uhr in meiner Wohnung meiſt
bietend verpachtet werden. Zu
ſchlag an den Beſtbietenden nach
erfolgter Zahlung. [6075
Pforta. M. Jaeger,

Königl. Oberamtmanu.
Kirschen- Verpachtung.

Die Kirſchnutzung der Gemeinde
Holleben ſoll Freitag, den 5. Juni,
Nachmittag 2 Uhr im Gaſthofe
gegen gleich baare Zahlung ver-
pachtet werden. [6071

Der Ortsvorſtand.
Kirschen- Verpachtung.

Sonnabend, den 6. Juni, Vor
mittags 10 Uhr ſoll die dies-

0 jährige Kirſchennutzung der Ge-
meinde Dobis im Miemnanm' ſchen
Gaſthofe daſelbſt unter den im
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. (6076

Der Ortsvorſtand.
Einige CEtr. Matz wöchentlich

geſucht Off. sub 32507 an
H. eräfe, gr. Märkerſtr. 7.
IIdodfono Grad Takolbafior,

täglich friſch, empfiehlt in Poſt
jkübel, Jnhalt 4 Kilo zu 7 60
frei gegen Nachnahme. Um Auf-
träge bittet Albert Grubert,
Gntsbeſitzer, Seckenburg. [6081

Hans Verkauf
Erbtheilungshalber ſoll die

Häuslerſtelle zu Quetz Nr. 38, be-
ſtehend aus Haus, Hof und Stall-
ung den 15. Juni 1885 Vormit-
tags 11 Uhr im Zeumer'ſchen
Gaſthofe zu Quetz meiſtbietend
durch Unterzeichneten verkauft wer-den. Die Bedimgungen werden vor

dem Termine bekannt gemacht.
Das Haus hat eine ſchöne Lage
und das Dorf iſt ein guter Nahr-

ungsort. 6094Werderthau b. Oſtrau Kr. B.
G. Konrad, Vormund.

Ein Oekonomiegut von 200 Mg.
guten Feldgrundſtücken, Stunde
von einem ſehr beſuchten Bade, mit
Muſterwirthſchaft, ſowie eines der
gleichen mit 110 Morgen, und eines
dergleichen mit 30 Morgen, eben-
falls beide in beſtem Zuſtande und
Betrieb, in ſchönſt. Geg. Thüringens
gelegen.

Ferner 1 Mühle mit Schneide-
mühle, in ſehr guter Lage, und
einen gut gehenden Gaſthof in einer
mittleren Stadt, Thüringens habe
ich unter ſehr coulanten Bedingungen

zu verkaufen. [6108Magdala bei Weimar.
Carl Schwarz I.

Ein uenes Wohnhans in einer
Reſidenzſtadt Thüringens, mit gr.
Stall- und Niederlagen-Gebäuden,
großem Hof und Garten, ſich für
Oekonomie, Fuhr- u. Baugeſchäfte,
ſowie Fabrikanlagen eignend iſt zu
verkaufen oder gegen ein kleines
Gütchen zu vertauſchen. [6109
Magdala bei Weimar.

Carl Schwarz I.
Eine Königliche Domaine in

Neu Vor-Pommern, 1800 Mg.,
ſchöner Boden, vorzügliche Lage anChauſſee und Bahnhoff, ſoll ſoſore

cedirt werden. Adreſſen an die
Expedition dieſer Zeitung unter

B. 100. [6126Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht z. verk. i. Peißen Nr. 4.

[6099

800,000 Thaler
Stiftscapitale à 4

mit Amortisation à 3
auszuleihen. Baldige Offerten

erbittet [6121R. J. Raer, Bankgeschäft,
Halberstadt.

Offene und geſuchteSlellett

Ober Verwalter-
Stelle Gesuch.

Ein ſehr energiſcher äußerſt
thätiger erſter Verwalter mit 10-
jähriger Praxis, ged. Cavalleriſt,
in allen Zweigen der Landwirth-
ſchaft gründliche Erfahrung, worüber die ſchönſten Jengmſſe vor

gelegt werden können, ſucht Stelle
zum 1. Juli oder ſpäter auf einem
großen Gute wo es ſtramm her-
geht, am liebſten in der Gegend
von Halle Halberſtadt oder
Aſchersleben. [6122

Gefällige Offerten poſtlagernd
Roßla I. R. O einzuſenden.

Ein Verwralter, der in
mehreren Wirthſchaften thätig ge-
weſen iſt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe den 1. Juli anderweite
Stellung. Gefl. Offert. unter I.
M. befördert die Expedition dieſes

Blattes. [6123

Für den Verkauf feinſter
Holſteiniſcher Butter

wird für Halle a/S. ein tüchtiger,
bei der Kundſchaft gut eingeführter
Agent geſucht, eventuell auch als
Reiſender für Prov. Sachſen. Off.
mit Referenzen sub H. C. 717
an Rudolf osse, Hamburg.

fo

Verwalter Stelle Geſuch.
Ein junger ſtrebſamer Ver-

walter, der ſich wenn es Noth
thut, jeder Arbeit mit unterzieht,
ſucht bei ſehr beſcheidenen An
ſprüchen per ſofort oder ſpäter
Stellung. Gefl. Offerten unter
O. R. an die Exped. d. Zeitung

erbeten. [6124
Ein älterer, erfahrener, tüchtiger,

erſter Verwalter, welcher befähigt
iſt, auch ſelbſtändig zu wirthſchaften,
ſucht Stellung ſogleich oder 1. Juli.

Gefl. Offert. M. S. 100 Exped.

d. Zeitung. [6128
Ein junger Mann der ſeine

Militärzeit bei der Cavallerie ge-
dient und bis jetzt mit einem
kranken Herrn in Jtalien war,
ſucht eine andere Stellung.

Gefl. Off. bitte an die Cigarren
n von F. A. Remmeoert,
Halle a/S. gelangen zu laſſen.

[6120

Suche Stellung als erſter Ver
walter, bin 27 Jahr alt, in allen
Zweigen der Landwirthſchaft ver
traut. Adr. A. T. 120 Exped.

[6125

e n ePermiethungen.
,55O25

Das von dem verſtorbenen Dr.
Knauth 16 Jahr bewohnte Logis

alter Markt 11 iſt ſofort
zu vermiethen und nach Wunſch
am 1. Juli oder 1. October d. J.
zu beziehen. [6097

Eine herrſchaftliche Wohnung,
höhere Etage, 3 Zimmer, 2 Kammern,
Küche, Entrée, nebſt allen Bequem-
lichkeiten, in der denkbar geſundeſten
Lage, mit herrlicher Ausſicht, iſt
per 1. Oktober an ruhige Leuteanderweit z. vermiethen. Veſchti ung

von 10--1 Uhr. 81ot
A. Krantz.

am Kirchthor 20 I.

Sammelſtellen
für Cigarrenki pfchen:

Dr. Schlott, Stabsarzt, Königsſtr. 30.
Hildebrandt, Maurermeiſter, Wuche

rerſtraße 7.
Dr. Günther, Blumenſtraße 4.
Ed. Kobert, große Ulrichsſtraße 41.
Lüttig, Hötel garni zur Tulpe.
Glück, Poſt-Sekretair, Moritzthor 5.
Elſte, Auct.-Commiſſar, Schulberg 12
ulius Lüderitz, Harz 25.
oigt, Obertelegraphiſt, Königsſtr. 40Roſenblatt, Friſeur, mere 35.

Moritz König, Rathhausgaſſe 9.
(Nur bei Letzteren alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen u. Kiſten.)

Die Sammler werden gebeten, auch
kleinere Vorräthe möglichſt häuſig
abzuliefern.

Halle c S.

GSee o
Inh. Pmil Haeussler

e
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Struve's Cement-Essenkopfplatte
architectoniſcher Normal- Abſchluß für Rauch und
Ventilationsröhren, verbindet bei Billigkeit, Dauer,
dekorativer Form, Ventilation mit Schutz gegen
Rauchnoth und Verwitterung. Bewährte Aus-
führnngen: auf Bauten Königl. Landesſchule Pforta
und Königl. Oberbergamts Dienſtgebäude zu Halle.
Proſp. gr. Aufträge werden unter Garantie aus

gef. und ſowohl direct, wie durch Herrn G. Forberg, Halle a/S.
entgegengenommen von 6103A. Struve. Köſen.

Gelegenheitshauf.

Für Gärtner, Wirthe u. Pflanzenliebhaber
ſtehen noch

Lorbeerbäume und Pyramiden
zu änßerſt billigen Preiſen zum Verkauf ausgeſtellt im 8168

zum „Hofjäger.“

u

h a. ru

zu haben in den olowar, deſto Delicatesswaaren- und wo

Geschäften, Apotheken etc.

bie
Fran10 äoLDENE

Schering's r nan Vor
schrift von Dr. Oscar Liebreich, Profes-
sor der Arzneimittel- Lehre an der Vniversität
zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der
Verdauung, Sodbrennen, Magenversebleimung, die Folgen
übermässigen Genusses von Spirituogen u. 8. W. werden dareb
diese avgevebm schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit be-
seitigt. Preis per Flasche 1 .4 50 4 und 2 -4.

Schering's reines Malzextract.
Bewäbrtes Nähbrmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen
und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit.
Preis per Flasche .4 0,75.

Schering's Malzextract t Eisen.
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich-
sucht) ete. Preis per Flasche 1,00.

Schering's Malzextract t Kalk.
Schwächlichen Kindern, vamevtlich solchen, welche an 30-
genannter „englischer Krankheit (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per Flasche 1,00.

Droguen, Chemicalien, deutsche und aus-
1ündische Spoeialitäten ewpßeblt Schering's
Grüne Apothbeke in Berlin, N., Ghausseestr. 19.

Niederlagen in Halle a/S. in allen Apotbeken.

Frisches Rehwild,
hamburger Küken,
ff. ger. Rheinlachs,echtes hamb. Rauchfleisch,

täglichfrisch gebeente Zunge,

neue Matjes-Heringe,
neue Kartoffeln,

neue NMentoner Citronen
in haltbarer Frucht

empfing (6089
Julius Bethge,Leipzigerstrasse 2 e

Vorzügliche Maſſe zum Füllen von
Hectographen

billigſt bei M. Waltsgott.
Meine ſo beliebt gewordene

Toilettenabfall-
Glycerinseife a do
halte ſtets auf Lager.

Mr. uDiamantkittfür Porzellan, Glas, Alabaſten er c

i

9 gtor atrone zur Vertilgung empfiehlt II. Waltsgott.
4 J der Hamſter m.
n v ren Sal Schwäàämme
peter empf. J. R. Sträßzner, (ſler Art, auch Lufah zum FrottirenBernb. Str. 13. Woss empfiehlt M. Waltsgott.

in allen ar en lederappretur.
S mit ge- fringer Mühe wie neu zu färben, em- ff. u ſchuhe,

empfiehlt M. Waltsgott. Lederfett, t
Mein bewährtes Salicylſäure Kidleder-Cream [6087

empfiehlt M. Waltsgott.Fussstreupulver
halte empfohlen [4385

M. e
Dentin-Kiätt,

eine neue Erfindung von ganz her
vorra r Bedeutung ſchützi
hohle Zähne nicht nur gegen jeden

Mänſe-Weizen,Män e pilen,

ſicher wirkendes Gift für Ratten lage bei M. Wultsgog.
empfiehlt M. Waltsgott. [3733
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Begründet w.Stangen che Gesellschaftroisen
nach

Schweden, Norwegen
und u Kuh

20,. Juni, 5. Frl (Nordcap), 15. Jnli (Drontheim),
2. h bis zum r 50 Tage, 1500 .4; bisDrontheim 40 Tage, 1200 bis Stockholm,
Christiania, n v 23 Tage,

nach
2. J i.Londom, u.Führung, IIötel. Verpflegapg,

Austflüge Gepäck, Trinkgeld etc. Ausführliche
Prospecte gratis in [6079Carl Stangen's Reise-Bureau,

Berlin W., 24. Leipziger Strasse 24.

Neu eröffnet!

ötel Prinz WilhelmBerlin
Haus ersten Rangesam FStadtbahnhof Jriedrici- Strasse

Eingang von der Dorotheen-Strasse No. 6
auf das ange-

PParis, zIm Preise: Fahbrt,

hält sich dem verebrten reisenden Publikum
legentlichste empfohlen.

Das elegant eingerichtete Haus bietet dem Gast ausser
Fahrstuhl nach den Etagen alle erforderlichen Bequemlich-

keiten der Neuzeit.
Zümmer von 2 Mark an incl. Bedienung

und Relenchtumg)).
Bei längerem Aufenthalt Pensionspreise.

VFeines Restanrant, Vorzügliche Küche,Frühstücks- und Lese zimmer im Hause,
Speisen à la carte zu jeder Tageszeit.

sorz) Inhaber: E, PFrieboes.

Massagekuren,wie ſolche in Dr. Averbeck's berühmten Heilanſtalten in r Baden

ausgeübt und von den renommirteſten Herren Aerzten bei Krankheiten
des Muskelſyſtems, bei Gelenkkrankheiten, chroniſchen, rheum. u. Nerven-
leiden, Lähmungen c. verordnet, werden von mir mit Sachkenntniß und
beſtem Erfolg applicirt. Referenzen zur Dispoſition.

Hochachtungsvoll und ergebenſt 165088

Fr. Kirimess,u Pract. u. Maſſenur,
Halle a. S., gr. Steinſtr. 32a.

3 Mark mit der Zuſchrift „zweiCafe David.
Heute, Dienstag, v. Ab. 8 Uhr ab

Iitair-boncort,
ausgef. von der ganzen Capelle ves

Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entrée à Perſon 30

0. Wiegert, Capellmeiſter.
Billete im Vorverkauf 4 St. 1.4

wie bekannt. [6098
Neues Soxmnerthea'er.

bedürftige Kommunikanten der St.
Ulrichsgemeinde“, Mark füreinen hülfsbedürftigen Mann, desgl.
für eine alte bedürftige Frau, desgl.

für die armen Heiden, desgl. für
einen alten Mann, desgl. für eine
bedürftige Frau ſind unſerm Kirchen
becken entnommen, um der Beſtim
mung gemäß verwendet zu werden.
Sirach 40, 17. Sickol.

Schutzpocken
impfe ich Mittwochs 3 Uhr am 3.,
10. und 17. Juni. (609 v

J Taeufert. S

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr

iſt mein lieber Mann, der
Kaufmann

Wilhelm Werther,

Königl. Commerzienrath,Präſident der Handels
kammer, Stadtrath a. D.,
im ſiebenzigſten Lebensjahre
ſanft entſchlafen. [6095
Halle a/S., d. 1. Juni 1885.
Antoinette Werther

geb. Kirchhoff.
Die Beerdigung wird

Mittwoch, den 3. Juni,
Vormittags 8 Uhr von der
LeichenhalledesStadtgottes
ackers aus ſtattfinden.

TodesAnzeige und Dank.
Am 27. d. Mts. ſtarb nach

einem kurzen aber ſchweren
Krankenlager mein theurer,
unvergeßlicher Gatte, Sohn,

unſer guter Vater, Bruder,
Schwieger

wirth

Oh. Weinert
im 60. Lebensjahre.

Dank allen Freunden und
Bekannten für die uns be-
wieſene Theilnahme und für
den reichlichen Schmuck des
Sarges.

Insbeſondere herzlichenDank dem Herrn Paſtor
Tauer für den treuen Bei-
ſtand und ſeine troſtreiche
Grabrede; dem Herrn Lehrer
Schütze und dem Geſoang-
verein für die erhebenden e

ſänge. Dank für das frei-
willige Hintragen durch ſeine
Geſangsbrüder. Dank zuletzt
für die ihm dargebrachte
Trauermuſik.

Domnitz., Biere,
Güsten.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

und Großvater,

der Schmiedemeiſter und Gaſt

(6105

FamilienNachrichten.

m

Für die vielfachen Beweiſe
inniger Theilnahme beim Be
gräbniß meines lieben Mannes,
unſeres lieben Vaters, des
Gaſtwirth

Friedrich Triämpler
ſowie für die reichliche Schmück
ung des Sarges ſagen wir
unſern beſten Dank. Dankauch Herrn Paſtor Buch
maun für die troſtreichen
Worte am Grabe. [6104

Belleben,den 31. Mai 1885.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Hötel zum goldenen Iirseh.

Dienstag den 2. Juni 1885.
Morilla.

Romantiſch- komiſche Operette in
3 Acten von Hopp. [6106

Polksmiſſtonsfeſt in

Spickendorf
Sonntag den g JuniNachmittag 3 uhr.
Bei gutem Wetter im Park.

Redner Profeſſor PIaih-Berlin,
Jnſpector Palmmié-Halle, Paſtor
SchinkKe-Zweymen u. Andere.

(6077

Stettin-Kopenhagen.A I Poſtdampfer Prn ſagen.

Capitän Ziemkoe.
Von Stettin jeden Sonnabend

12 Uhr Mittags. Von Kopenhagen
jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm.
Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15

Stunden. [3573Rud, Christ, Gribel in Stettin.

S 9000 Thalerzur I. ſicheren J zum 1. Juli
zu leihen geſucht. Offerten u. A.
J 5165 an J. Barck G Co.
erbeten. [6107

geſtorben.

ung

folge widmete.
kammer ſtehend,

mannigfa
waren.

bewahren werden.

BetiheKe.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der vergangenen Nacht iſt der gang

liche Kommerzienrath W'ilhelm Werther
Seinen Tod bedauert nicht nur

ſeine Familie, ſondern es nehmen auch weite
Kreiſe unſerer Bürgerſchaft Antheil an der
Trauer um einen Mann, der neben der Führ-

eines hochgeachteten
ſeine Kraft auch den öffentlichen Angelegenhei-
ten mit treuer Hingebung und h Er

An der Spitze der
iſt es ihm vergönnt geweſen,auf deren Thätigkeit einen beſtimmenden Ein

fluß auszuüben und damit dem Handelsſtande
erſprießliche Dienſte zu leiſten.
auf dieſem Gebiet der Arbeits- Thätigkeit haben
es zu allen Zeiten anerkannt, daß der Verſtor-
bene alle die Tugenden in ſich vereinigte, welche
zur Führung des in ſeine Hände gelegten

ſchwierigen
ir klagen aufrichtig um den Verluſt

dieſes Mannes, dem wir ein treues Andenken

Handlungshauſes

andels

Seine Kollegen

Amtes erforderlich

Halle a/S., 1. Juni 1885.
Die Handelskammer.

Jn Vertretung
Jung. [6129
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